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1 Einleitung 

Das Rathgen-Forschungslabor erhielt am 04.09.2012  von Frau Marta Trede (HI-MACS 
Projektmanagement) eine Probe des Methylmetacrylat-Klebers HI-MACS joint adhesive H 16 
Alpine white, der für die Verklebung von  HI-MACS-Platten verwendet wird. Hersteller ist 
LG Hausys. Von diesem Material soll ein Oddy-Test durchgeführt werden.  

2 Materialien und Methoden  

2.1 Oddy-Test 

Mit Hilfe des Oddy-Tests kann man die Verträglichkeit von Materialien für Vitrinen, 
Schränke, Museumsräume oder auch Verpackungsmaterialien mit musealen Objekten 
überprüfen.  

Dazu wird in drei verschließbare Polyethylengefäße jeweils ein 1 cm3 großes Stück des zu 
untersuchenden Materials gegeben. Nun gibt man zu der Probe im 1.Gefäß ein jeweils 1 cm2 
großes Stück Kupferfolie, in das zweite Gefäß eine Silberfolie und zur dritten Probe ein Stück 
Bleifolie. Probe und Folie dürfen sich zur Verschärfung der Testbedingungen etwas berühren. 
Außerdem stellt man in jedes Gefäß ein kleines Reagenzglas mit 1 ml destilliertem Wasser 
zur Gewährleistung einer konstanten relativen Feuchte von ca. 100%. Der Versuch wird über 
28 Tage bei 60 °C in einem Trockenschrank durchgeführt.  

Folgende Metallfolien der Fa. Goodfellow [1] werden verwendet: 

Blei: PB000280/17 Blei,  Dicke: 0,1 mm, Reinheit: 99,95 %, Stücke von 50x50 mm, 
Härtegrad: wie gewalzt; 
Silber: AG000450/13 Silber, Dicke: 0,25 mm, Reinheit: 99,95+%, Stücke von 50x50 mm, 
Härtegrad: wie gewalzt;  
Kupfer: CU000591/4 Kupfer, Dicke: 0,125 mm, Reinheit: 99,9 %, Stücke von 50x50 mm, 
Härtegrad: hart 

Sind die Metallplättchen nach diesen 28 Tagen korrodiert, so ist das ein Hinweis auf die 
Emission folgender Verbindungen: 

Silber:   Schwefel-Verbindungen 
Kupfer: Chloride, Oxide, Schwefelverbindungen 
Blei:      Organische Säuren und Aldehyde 
 
Die Einordnung der Ergebnisse erfolgt nach folgender Auswertung: 

P= Permanent. Keine sichtbare Korrosion; Rot-orange Irideszenz erscheint häufig auf der 
Kupfer-Referenz, der Kupon sollte seine Politur nicht verloren haben, Blei kann einen 
purpurnen Farbschein aufweisen. Permanenter Gebrauch möglich 

T= Temporär. Leichte Verfärbung oder Korrosionsfilme, häufig entlang der unteren Kanten 
oder Seiten zu beobachten, wenige lokalisierte Korrosionsflecken, Geeignet für temporäre 
Aufbewahrung (< 6 Monate) 

U= Ungeeignet. Korrosion deutlich sichtbar. Ungeeignet als Aufwahrungsmaterial in 
Ausstellung und Magazin. 

                                                      
1 Goodfellow GmbH, Postfach 13 43,  BAD NAUHEIM, Deutschland info@goodfellow.com ; Tel./fax 0800 
1000 579/ +44 1480 424 800; 0800 1000 580/+44 1480 424 900 
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3 Ergebnisse  

Der HI-MACS-Kleber wurde direkt aus der Kartusche in Glastöpfchen gespritzt und vor dem 
Test 3 Tage bei 80 °C getrocknet. 

Material Ag Cu Pb 

HI-MACS joint adhesive H 16 Alpine white P P P 

Tab. 1: Ergebnis des Tests 

An den Metallkupons wurden keine Veränderungen beobachtet, sodass gegen eine 
Verwendung dieses Material in Kontakt mit Kunst- und Kulturgut keine Bedenken bestehen. 

 

Abb. 1: Probe und Metallkupons vor dem Test 

 

Abb. 2: Metallkupons nach dem Test 
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4 Anhang 
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